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Rüchtliter Torpedobootzangrif anf den Kregshafen Dünhrhen

Ruſſiſche Stellungen ſüdöſtlich Baranowitſchi erſtürmt Vorpoſtengefechte
an der neuen Weſtfront Neue Angriffe der Franzoſen bei Monuaſtir

der Bericht der Oberſten Heeresleitung

Großes Hauptquartier 27 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jnfolge regneriſchen Wetters blieb an der ganzen
Front die Kampftätigkeit gering

An den von Bapaume nach Nordoſten führenden
Straßen kam es zu Gefechten in der Vorpoſtenlinie
Rorenil Lagnicourt ebenſo bei Equancourt nordöſt

Roiſel am Cologne Bach iſt nach mehrmals vergeb
lichem Vorſtoß vom Feinde genommen worden

Jn den Waldungen zwiſchen Oiſe und Couchy le
Chateau trafen ſtärkere franzöſiſche Kräfte auf unſere

dann vor drohender Umfaſſung Raum gaben

Amerikaniſche Kriegstrei
hen z 27 März Die United Preß meldet aus

Vafhington Von amtlichen Stellen wird der Ein
druck vermittelt daß der Kongreß bei ſeinem
Zuſammentritt den Krieg erklären werde
Veiter verſichert die Depeſche daß Amerika Vor
bereitungen zu einem tatſächlichen An
zriffskrieg trifft Die Stimmung im ganzen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
Unternehmungen unſerer Stoßtrupps bei Jlluxt

brachten in den beiden letzten Tagen 30 Gefangene ein
gleichviele Ruſſen mit einem Maſchinengewehr wurden
geſtern bei Smorgon aus den feindlichen Gräben geholt

Südöſtlich von Baranowitſchi gelang ein gut
angelegter und kraftvoll durchgeführter Vorſtoß Die auf
dem Weſtufer der Schtſchara gelegenen ruſſiſchen
Stellungen zwiſchen Darowo und Labuſy wurden ge
ſt ürm t über 300 Ruſſen gefangen vier Maſchinen
gewehre und ſieben Minenwerfer erbeuntet

Weſtlich von Luck nördlich der Bahn r Der
nopol und bei Brzezany griffen nach heftigen Feuer

h h

Lande ſei dagegen daß blos der Kriegszuſtand erklärt
werde Volkstümlich ſei der Wunſch Deutſchland den
Handſchuh einfach hinzuwerfen zu Lande ſich der fran
zöſiſchen Streitmacht anzuſchließen und auch mit der
Flotte kräftig handelnd am Kriege teilzunehmen

Rotterdam 27 März Daily Telegraph mel
det aus Newyork die meiſten Kabinetts

Die ruſſiſche
der abgeſetzte Zur

ee Stockholm 27 März Das Gerücht über die
Flucht des Zaren iſt nach Meldungen aus Helſing
fors auf ein Telegramm des Arbeiterausſchuſſes zurück
zuführen Der Zar der in Zarskoje Selo weilt wird
verlänfig dort bleiben ſoll aber ſpäter mit Ein willi
gung g der vproviſoriſchen Regierung
Aufenthalt in England nehmen

Stockholm 27 März Laut Rußkoje Wolja
erfolgt die Ueberführung der bisherigen
Zarfamilie nach England ſobald die erkrank
ten Kinder wieder hergeſtellt ſind unter der perſönlichen
Aufſicht des Jnſtizminiſters Die Familie des Zaren
ſoll mit der Murmanbahn bis zur Hauptſtadt Romanow
und von dort unter Begleitung engliſcher und ruſſiſcher
Kriegsſchiffe nach Neweaſtle gebracht werden Der
gefangengehaltene Herzog Carl Michael von
Mecklen burg wurde auf Anordnung des Miniſter
rats freigelaſſen Der Großfürſt Michael
Alexandrowitſch bleibt vorläufig General Jn
ſpektor der Kavallerie Alle übrigen Großfürſten ver
lieren ihre militäriſchen Chargen Voſſ Ztg

der abgeſägte Großfürſt Nikolaus
ec Amſterdam 27 März Aus Petersburg

wird gemeldet daß die provioriſche Regierung den
Großfürſten Nikolaus davon benachrichtigte daß infolge
der Entthronung des Zaren Nikolaus die Ernennung
des Großfürſten zum Oberbefehlshaber der Armeen für
ungültig erklärt ſei
Re republikaniſche Bewegung in Rußland

Stockholm 27 März Jn der letzten Sitzung des
Ausſchuſſes der Arbeiter und Soldaten erklärte der Ar
beiterführer Kabalow daß nach zuverläſſigen Be
richten in Kronſtadt Reval und Sebaſtopol
eine ſtarke Bewegung zur Herſtellung der Repu
blik im Gange ſei Die geſamte ruſſiſche Marine ſei
republikaniſch geſinnt Die ruſſiſche Arbeiterſchaft habe
gegen eine Welt von Widerſtand nach jahrelangen Vor

bereitungen einen Sieg errungen der noch lange nicht
vor dem Abſchluß ſtehe Hamb Fremdenbl

Reuterſche 6chönfärberei

meloungen traf der Kriegsminiſter Gutſchkow
ein wo er die dort in Garniſon liegenden Truppen be

c Amſterdam 27 März Reuter meldet aus vuſſi

ſcher diplomatiſcher Quelle daß der deutſche Einfluß der
da und dort noch zurückgeblieben ſei nicht gefürchtet zu
werden brauche da Deutſchland ſich auf die Autokratie
und nicht auf das Volk und die Armee ſtütze Jn Ruß
hand ſei die Autokratie hinweggefegt und mit Ausnahme
einer kleinen Arbeiter Gruppe die anarchiſtiſche Jdeen
propagiere ſei Volk und Armee in Rußland feſt ent
ſchloſſen das Land zu verteidigen Der deutſche
Einfluß in Rußland ſei gebrochen und es gebe auch
keine Korruption mehr Rußland werde ge
nügend Geſchütze und Munition erhalten und die großen
kriegeriſchen Unternehmungen werden nicht mehr im
Sande verlaufen wie es infolge der Korruption bisher

bemerkenswert wird noch

während der letzten
erhalten habe als

Februar Der ge
Revolution ſei

geweſen ſei Als
daß Kiew

der Fall
hervorgehoben

24 Stunden mehr Nahrungsmittel
während des ganzen Monats
fürchtetſte Auge nblick der
glücklich vorrüber Er beſtand im ganzen
während dreier Tage als die Möglichkeit vorhanden
war daß die Arbeiterpartei die Ueberhand gewinnen
könnte Auch dieſe Möglichkeit ſei beſeitigt

Truppenvereidigung in Rigg
ec Amſterdam 27 März Nach ruſſichen Blätter

in Riga

ſichtigte die der neuen Regierung den Traueid leiſteten

Verſöhnungsverſuche

Rotterdam 27 März Nach Meldungen aus Ruß
land verſucht die neue Regierung die noch unbotmäßigen
Elemente zu verſöhnen Generale halten täglich An
ſprachen an die Truppen um zur Wiederherſtellung
der Disziplin aufzufordern Berl Lok Anz

Blutige Kämpfe in Kronſtadt
ec Malmö 27 März Nach Erzählungen von

Reiſenden die aus Finnland kamen haben in Krowe
ſtadt blutige Kämpfe ſtattgefunden Als die
Revolutionsbewegung die Stadt erreicht hatte wurde
Admiral Viren und drei Offiziere auf dem Marktplatz
vor dem Makaroff Denkmal hin gerichtet Am fol
genden Tage wurde die Tochter des Admirals Viren er
ſchoſſen

wellen ruſſiſche Bataillone an ſie ſind verluſtreich ab
gewieſen worden

Front des Generaloberſten Erzherzog Joſeph

Südlich des Trotuſul Tales vereitelte unſer Abwehr
feuer einen ſich vorbereitenden Angriff gegen den
Magyaros Kamm vordringende ruſſiſche Kräfte wurden
zurückgeſchlagen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
weſentlichen Ereigniſſe

Mazedoniſche Front
Nordweſtlich von Monaſtir haben die Franzoſen

erneut angegriffen Mehrere ſtarke Vorſtöße ſchlugen

Keine

h h

mitglieder ſeien für die Beteiligung an
einem Kriege mit dem Zweck der Nieder
werfung Deutſchlands und ſeien mit der Be
ſchirmung der amerikaniſchen Schiffe gegen die deutſchen

Boote allein nicht zufrieden Die amerikaniſche Re
gierung fragte wie aus Waſhington gemeldet wird durch
den ſpaniſchen Botſchafter in Berlin an ob auch Ameri

Revolut
öozigliſtiſche Friedenskundgebungen

in Petersburg

c Genf 27 März Der Petersburger Bericht
erſtatter des Echo de Paris telegraphierte ſeinem
Blatte daß die ſozialiſtiſche Arbeiterpartei
in den letzten Tagen Friedenskundgebungen
in den Straßen von Petersburg veranſtaltet
hat Unter den Demonſtranten befanden ſich zahl
reiche Soldaten

Die Fuhrkarte des Großfürſten
Kopenhagen 25 März Als der Großfürſt Michael

Alexandrowitſch in dieſen Tagen vom Gatſchina
nach Petersburg abreiſen wollte erhielt er wie das
Moskauer Blatt Rußkoje Slowo mitteilt vom Ar
bei terausſchuß den er offenbar um freies Geleit gebeten

hatte folgende Antwort Wie jeder andere wuſſiſche
Bürger hat auch Mitbürger Michael Roma
n ow micht den geringſten Anſpruch auf ivgenbwelche
Vorrechte wie Sonderzug oder Sonderwagen weshalb
er mach eigenem Gutbefinden am Schalter eine Eiſen
bahnfahrarte löſen kann Die Arbeitervertreter werden
ihm dann ungehinderte Reiſe nach Petersburg zu
ſichern
Keine Pöſe für die Ruſſen in England

Kopenhagen 27 März Die ruſſiſche Botſchaft in
London hat Daily Chronicdle zufolge abgelehnt
den vuſſiſchen Statsannehövrigen die nach der inneren
Umwälzung in die Heimat zurückkahren ihre Päſſe aus
zuhändigen

Lloyd Georges Vertrauen im é6inken

c Amſterdam 27 März Neben der Daily
Mail die mit ihrem früheren Schützling Lloyd
George ſehr unzufrieden iſt tritt die konſervative
Morning Poſt gegen das Kabinett mit rückſichtsloſer

Schärfe auf Die Debatten des Oberhauſes und des
Unterhauſes die ſich gegen die Politik der Regierung
in der Blockadefrage richteten werden vorausſichtlich
heftige parlamentariſche Auseinanderſetzungen zeitigen
Die Stellung des Kabinetts kann zwar noch nicht als
erſchüttert gelten Lloyd George beſitzt aber heute nicht

im Nahkampf fehl Weſtlich von Trnova hat der Feind
in einem ſchmalen Grabenſtück Fuß gefaßt

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
Der Flottenangrif auf Dünkirchen

Berlin 27 März Amtlich Einer unſerer
Torpedobootsverbände hat in der Nacht vom
25 zum 26 März die Anlagen des Kriegshafens Dü nun

kirchen auf nahe Entfernung mit etwa 200 Schuß
be ſchoſſen Feindliche Seeſtreitkräfte wurden
nirgends angetroffen Unſere Boote ſind un
behelligt wieder eingetroffen

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Wenn dieſes der
Fall ſei werde die Regierung die ſofortige Freilaſſung
kaner an Bord der Möwe ſeien

der Amerikaner fordern Berl Tagebl
Waſhington 26 März Reuter Wilſon gab die

Ermächtigung zur Rekrutierung für das
Marinekorps um es auf die Kriegsſtärke von
17400 Mann zu bringen

on
mehr den Anhang und das Vertrauen wie
bei Uebernahme der Regierung
Attentatsverſuch wider Lloyd George

Karlsruhe 27 März Der Pariſer Herald
berichtet aus London daß ein Ruſſe Zidekow in das
engliſche Auswärtige Amt einzudringen verſuchte um
Lloyd George zu ſprechen Er wurde verhaftet und wird
jetzt auf ſeinen Geiſteszuſtand unterſucht Man ver
mutet daß er gegen Lloyd George ein Attentat verſuchen
wollte Berl Lok Anz

Aer lahmuelerte öchiffsverkehr in Rotterdam

Amſterdam 27 März Der Schifffsbetrieb desRo ter da ſchen Hafens iſt infolge einer weuen

Forberung Englands daß alle holländichen Schiffe an
ſtatt Halifax wieder ausſchließlich engliſche Häfen an
laufen müſſen völlig lahmgelegt Die Reeder hoffen jedoch

daß eine Löſung der Schwievigkeiten gefunden werden
wird Die Verhandlungen mit Englarrd dauern
noch fort

Die wahre Stimmung in Ftalien

Wien 26 März Korr Bureau Die Blätter ver
öffe ntlichen aus einem Briefe der an einen italieni
chen Kriegs gefangenen einzuſchmuggeln ver

ſucht wurde folgende Stellen Mein Giuſeppe der noch
immer im Schützengraben iſt ſchreibt r
bende Briefe Er beklagt ſich ſehr über de EſſenPakete werden nicht angenommen Die Speiſeratie ken

wurden herabgeſetzt Manchmal leiden ſie auch
Hunger Wenn die Urlauber nach Hauſe kommen
machen ſie ein bißchen Revolution Auch wir
veranſtalten Kundgebungen alles um endlich den Frie
den kommen zu ſehen den wir ſehnlichſt wünſchen
Aus dem Briefe iſt zu ſehen daß die Stimmung in
der italieniſchen Bevölkerung eine weſentlich andere iſt
als ſie von der kriegshetzeriſchen Preſſe dargeſtellt wird
Die Nachrichten über die zahlreichen Kundgebungen der
letzten Zeit erhalten dadurch eine Beſtätigung ebenſo
die ſeit langem erwieſene Tatſache daß die italieniſche
Bevölkerung erſt durch die auf Urlaub befindlichen Sol
daten die Wahrheit über die wirkliche Lage erfahrenBezeichnend iſt auch daß die italieniſche Zenſur Nach

richten über das Wohlbef inden der italieniſchen Kriegs
gefangenen nicht durchläßt Sie ſtehen offenbar zu ſehr
im Widerſpruch mit den ſchrecklichen Schilderungen mitdenen die italieniſche Heerebleiderg die Mannſchaften

von der freiwilligen Gefangengabe abzuhalten ſucht

c
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Die Kämpfe bei Monaſtir
Die ſeit lange vorbereitete große Frühjahrsoffenſipe

der Entente die nach dem urſprünglichen Platz gleich
zeitig auf allen Fronten einſetzen ſollte iſt bisher nur
an einer einzigen Stelle in die Erſcheinung getreten
und zwar merkwürdigerweiſe gerade auf der äußer
ſten Territorie des Weltkriegstheaters Nicht in Nord
frankreich und Belgien nicht an der ruſſiſchen Front
nicht an der italieniſchen Grenze hat der Anſturm der
Gegner ſtattgefunden ſondern in Mazedonien von
der Saloniki Armee des Generals Sarrai Wieder
einmal iſt alſo die ſchon ſo oft aber immer vergeblich geplante Einheit der feindlichen Front und Gleichgeitg
keit der feindlichen Angriffe geſtört worden Hervor
gerufen iſt dies durch die großzügige rückwärtige Be
wegung der deutſchen Truppen auf der Weſtfront durch
die alle feindlichen Angriffsabſichten auf das empfind
lichſte geſtört wurden ferner durch den Ausbruch der
ruſſiſchen Revolution die die Durchführung eines großen
Maſſenangriffes zunächſt unmöglich machte
die Jtaliener ihrerſeits noch nicht zu der längſt ge

nten 10 Jſonzoſchlacht geſchritten ſind läßt ſich
nicht überſehen Es kann ſein daß ſie durch die

Ereigniſſe in Frankreich und Rußland beeinflußt wor
den ſind es kann aber auch ſein daß ſie in erhöhten
Maße jetzt mit einer deutſchöſterreichiſchen Offenſive
gegen die venetianiſche und lombardiſche Tiefebene
rechnen und deshalb ihre eigenen Kräfte zur Abwehr
zurückhalten wollen Andererſeits muß man fragen
warum denn der General Sarrail unter dieſen Um
ſtänden allein losgezogen iſt und nicht auch ſeinerſeits
die Offenſive verſchoben hat bis die übrigen Fronten
ebenfalls zum Angriffe bereit waren Wahrſcheinlich
iſt die Lage ſeines Heeres aber durch die Wirkungen des
uneingeſchränkten Bootkrieges ſo ungünſtig geworden
daß er nicht mehr untätig ſtehen bleiben konnte Wenn
er ſeine Truppen nicht in die ſchlimmſte Lage verſetzen
wollte Es kam hinzu daß in jener Gegend mit dem
baldigen Eintritt der heißen Jahreszeit gerechnet wer
den mußte bei der alle größeren Operationen unmög
lich ſind Er war alſo gezwungen ſeine Operationen
jetzt ſchon ohne Rückſicht auf die übrigen Fronten aus
zuführen und in gewiſſem Sinne ſtellt ſich ſein Argriff
als eine Verzweiflungstat heraus um ſich dadurch einer
immer ungünſtiger werdenden Lage zu entziehen

Die Kämpfe die vom 12 bis 21 März gedauert
haben wurden mit großer Heftigkeit und unter Ein
ſatz beträchtlicher Truppenmengen durchgeführt Sie
fanden auf dem Weſtflügel der mazedoniſchen Front

Warum

ſtatt wobei lediglich die Franzoſen die Schwere und
Laſt des Kampfes zu tragen hatten Es wurden drei
volle Diviſionen und mehrere Kolonial Regimenter ein
geſetzt Die Angriffe erfolgten an zwei Stellen Einer
ſeits zwiſchen Ochrida und Prespa See mit
der ausgeſprochenen Abſicht den Weſtflügel der verb
detenen Mittelmächte zu umfaſſen Die andere Stelle
lag nördlich von Monaſtir und war gegen die dor
tigen Höhenſtellungen gerichtet die den Schlüſſelpunkt
der ganzen Aufſtellung der deutſchen und bulgariſchen
Truppen bildeten Hier war offenſichtlich ein Durch
bruch unſerer Linien geplant An beiden Stellen haben
aber die Franzoſen eine empfindliche Niederlage er

litten ſie nördlich von

m

uüll

Nur vorübergehend erzielten ſie
Monaſtir geringfügige örtliche Erfolge die ihnen aber
durch einen Gegenangriff bald wieder entriſſen wurden
Die Kämpfe die jetzt zu einem gewiſſen Abſchluß ge
kommen zu ſein ſcheinen ſtellen eine empfindliche
Niederlage der franzöſiſchen Truppen dar So iſt auch
dieſe Teiloffenſive der Entente gänzlich geſcheitert und
ohne jede Einwirkung auf die Geſamtlage gettiebene

T V B
Grfolgreiche Voritöße an der Bereſing

Von unſerem zur Oſtfront entſandten
Kriegsberichterſtatter erhalten wir folgendes
Telegramm

Oſtfront 22 März
Jn dem Sumpfgelände an der Bereſinag öſtlich

oon Lida hatten unſere Truppen bereits anfangs Fe
bruar einen gelungenen Ueberfall auf die feindlichen
Gräben gemacht Geſtern brachte ein gleiches Unter
nehmen in bebeutend größerem Umfange abermals einen
glänzenden Erfolg

Nachdem ſchon am 20 ein Jagdkommando einen
Offizier und 15 Mann als Gefangene in unſere Gräben
eingebracht hatte gingen am 21 unſere Stoßtrupps
zwiſchen Jagodniki und Perucz auf einer Front von
ungefähr 5 Kilometer nach 3 ſtündigem Wirkungs
ſchießen der Artillerie zum Sturm vor Jn ſchneidigem
Anlauf überrannten ſie die erſte und bie Zwiſchen
ſtellung der Ruſſen die von dem Unternehmen voll
ſtändig überraſcht waren Jn der zweiten Stellung
leiſtete der Ruſſe zähen Widerſtand Zwei Stunden nach
Beginn des Sturmes war aber auch bie zweite ruſſiſche
Stellung faſt ganz in unſerer Hand

der Ruſſen zerſtörten fühlten einzelne
weiter vor und da ſie nur geringen Widerſtand fanhden
wurde ein für dieſen Fall bereitgeſtelltes Regiment auf
bas jenſeits der Jslotſch liegende Dorf Jurewski
angeſetzt Ueber vollſtändig verwehte traßen drang

as Regiment in das Dorf ein und ſetzte die militäri
ſchen Anlagen in Brand Unterdeſſen hatten auch die
Pioniere ihre Zerſtörungsarbeit in dem Gräben voll
endet Jn der Nacht zogen ſich unſere Truppen befehls

Eine Dorftragödie
Von Alfred Schirokauer

Die Leidenſch aften der Menſchen bleiben die gleichen
durch die Zeiten und alle Wandlungen der Kultur durch

und Krieg Nur die Mittel derer ſie ſich be
dienen ändern ſich im Strome des W andels der äußeren
Begebenheiten und werden den Nöten des Augenbliſks
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entnemmen

S 54 Pof r 05 J c r r JSo hat ſich in Pokomze einem Dorfe bei Punſk im
ſo Syumaalf 34 A T s 5Kreiſe SuWuadti eine uralte Vragodre zugetragen bei der

neu nur das Werkzeug der Verzweiflung iſt zu dem
verratene Liebe griff Es erzählt ſich wie eine banale
Geſchichte aus dem Urgrunde menſchlicher Jrrungen
Ein Beſitzersſohn liebte Helene die Tochter des Schul
zen Fünf Jahre waren ſie verlobt Jm Herbſt 1915
tach dem Abzug der Ruſſen fand Helene die unter den
ſchönen Litauerinnen eine der Schönſten war ein ver
geſſenes ruſſiſches Militärgewehr Obwohl ſie wußte
daß der Beſitz von Feuerwaffen bei ſchwerer Strafe ver
boten war behielt ſie die Flinte um ſie nach dem Kriege
ungefährdet dem Geliebten willkommenes Geſchenk
darzubieten Sie verbarg ſie unter dem Zaun des väter
lichen Gehöſtes

Da geſchah das ewig Menſchliche der Geliebte wandte
ſich einem anderen Mädchen zu Vergeblich ließ Helene
alle Verführungskünſte ihres Geſchlechtes ſpielen Der
Geliebte blieb fern ja man munkelte im Dorf er wolle
die andere in kürze heiraten Da die Eiferſucht
des Mädchens einen böſen Entſchluß Sie griff zu dem
Werkzeuge das ihr der Krieg bot Sie benutzte das
ſtrenge Verbot des Waffenbeſitzes als Waffe Sie grub

as Gewehr das ein Geſchenk ihrer Liebe hatte werden
ſollen aus der Erde trug es zur Wohnung des Un
getreuen und verbarg die Waffe in der Stube des noch
immer fanatiſch Geliebten Dann zeigte ſie ihn den
Behörden wegen Waffenbeſitzes an

Jhre vexwundete Liebe wollte ihn wie ſie ſpäter be
kannte auf viele Jahre ins Gefängnis bringen Dann
wird er folgerte ſie die Nebenbuhlerin nicht heiraten

Während etn

nehmen war überaus gut geglückt Die ruſſiſche Stel
bung war zerſtört

Der Feind hat ſchwere blutige Verluſte erlitten und
außerdem 1 Offizier und 226 Mann als Gefangene ſowie
zwei Revolverkan nen ſechs Maſchinengewehre und
14 Minenwerfer eingebüßt

z Emil Herold Kriegsberichterſtatter
Warum Wilſon Krieg führen wird

Giornale Jtalia vom 14 März bringt einen
Bericht ſeines Newyorker Korreſpondenten Francesko
Romano Jm Anſchluß an einen Artikel Profeſſor
Uſhers im Newyork Heragld ber ausführt die Haltung
der Vereinigten Staaten hänge davon ab ob die Ver
bandsſtaaten Wilſons Forderung eines internationalen
Bundes zur Erzwingung des Friedens annehmen heißt
es hier Was die Vereinigten Staaten für ihre Mit
wirkung bei Bekämpfung des Tenttonismus fordern das
iſt wenn man es ohne Beſchönigung ausdrückt die Ga
ranſie gegen die japaniſche Gefahr Allerdings ver

langte Wilſon in ſeiner Senatsrede für den internatio
nalen Bund Freiheit der Meere Umformung der
Monroe Doktrin Rechtsaleichheit aller Nationen Un
abhängigkeit der kleinen Staaten Abrüſtung Aber
wenn man alle dieſe Bedingungen nach dem was ſeit
einigen Jahren geſchehen geſagt und geſchrieben iſt
beurteilt dann erſtreben ſie nur ein Ziel die Aus
ſchaltung der japaniſchen Gefahr Vermögen die Ver
bandsmächte Amerika gegen dieſe Gefahr ſicherzuſtellen
ſo verzichten die Vereinigten Staaten auf die Freiheit
der Meere da ſie ſo die Kontrolle über den ſtark be
feſtigten Panamakanal behalten auf Umformung der
Monroedoktrin auf die Rechtsgleichheit der Nationen
da ſie ſo ſehr ihr Protektorat über Nikaragua San
Domingo und Haiti bewahren und etwa noch von den
mexikaniſchen Bergwerken Beſitz ergreifen könnten auf
das Unabhängigkeitsrecht der kleinen Staaten um ſo
den Schutz von Kuba uſw fortſetzen zu können

Jn Waſhington betvachtet man die Vernichtung

gemäß in bie Anusgangsſtellungen zurück Jhr Unter Deutſchlands als eine Niederlage Japans Die deutſchen
Jmperaliſten die den Boorkrieg betreiben haben t
ihr Programm einen Bund mit Rußland und Japan
zur Unterjochung Europas und Eroberung Chinas und
Amerikas geſetzt Außer der Möglichkeit des Bundes
zwiſchen Rußland Deutſchland und Japan einer Mög
lichkeit die wir als Bundesgenoſſen Rußlands und
Japans nicht erörtern können beſtehen noch andere
wingende Gründe für die Vereinigten Staaten ihre

Neutralitätspolitik aufzugeben und gemeinſame a
mit den Verbandsmächten zu machen Würde Deutſch
land auf den UBootkrieg verzichten und ſo den Grund
für die amerikaniſche Jntervention beſeitigen dann wäre
Wilſon untröſtlich Denn er kennt den Unwillen
Europas über das allzu kaufmänniſche und egoiſtiſche
Verhalten Amerikas in dem um hoher Jdeale willen
geführten Weltkrieg und weiß daß nach Kriegsende die
Vereinigten Staaten iſoliert ohne Verbündete und
Freunde daſtehen werden wenn um die Herrſchaft des
Stillen Ozeans der entſcheidende Kampf ausbricht Er
weiß daß er am Krieg teilnehmen muß um bei der
Feſtſetzung der Friedensbedingungen mitreden zu können

ie Pariſer Wirtſchaftskonferenz hat den Amerikanern
zu denken gegeben und ſie geben ſich keinen Jlluſionen
über einen Sonderkrieg mit Deutſchland hin bei dem
ſie allen Angriffen ausgeſetzt wären und wahrſcheinlich
kein günſtiges materielles oder moraliſches Ergebnis
erzielen würden

Finn ond und die ruſſiſche Revolution

Von finnländiſcher Seite ſchreibt man den Stimmen
aus dem Oſten

Die Lawime iſt ins Rollen gebracht Wie lang und
wie verhängnisvoll ihre Bahn ſein wird das ſteht noch
dahin Ein etwaiger zufällicer Stillſtand der Be
wegung darf aber nicht täuſchen es iſt einfach nicht
möglich daß eine revolutionäre Umwälzung in einem
Reiche wie dem Ruſſiſchen in einigen 9 oder Wochen
endgültig erledigt werden kann

Vor dem Toren der gährenden Hauptſtadt des fieber
ewſchütthernden Rieſenreiches liegt Finnland ein in jeder

Teil unſerer Truppen die ausgezeichneten Befeſtigungen
S c v 2Stogtruvpps

können in der Einſamkeit der Haft werden die Jahre
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unſerer Liebe in ihm wieder auferſtehen er wird in
reuigen Gedanken und ſpäter in der Wirklichkeit neu
gewonnener Freiheit zu mir zurückkehren

Doch das Leben wandert ſeine ehernen Wege un
gehemmt von den Wünſchen verliebter Herzen Das
Gewehr wurde zwar bei dem Byyſitzersſohn gefunden
das Suwalkier Gericht aber durchſchaute den Plan der
Verzweiflung Helene ſelbſt wurde wegen n
und wiſſentlich folſcher Anſchuldigung angeklagt Auf
der Anklagebank mußte ſie hören daß der Geliebte wäh
rend ihrer Unterſuchungshaft die andere geheiratet hat
Wohl hatten die Richter Verſtehen für das Allzumenſch
liche ihrer Handlung wohl billigten ſie ihr mildernde
Umſtände zu wohl r ſie nach dem Geſetz die zuläſſige
mildeſte Strafe Doch drei Jahre wird Helene im
Zuchthaus für ihre unbeſonnene Tat büßen und draußen
wird das Leben weiter blühen und die Liebe der ſie ſich
ſchickſalsſpieleriſch entgegenwerfen wollte Und ſie wirb
nichts ſein als die traurige Heldin einer uralten Tra
gödie des Herzens Und an ihrem Loſe iſt nichts Neues
als das Mittel das ihrem wilden Trotze die harte Not
wendigkeit dieſes harten Menſchheitskrieges in die Hand
geſpielt hat

c DTZTDZIZ

Herrſcher die abdanken
Jm ganzen langen Laufe ber Weltgeſchichte gibt es

keine Periode die an fürſtlichen Abdankungen ſo reich
wäre wie die Zeit ſeit dem Beginn des 19 Jahrhun
derts Beim Anbruche dieſes Jahrhunderts war die
große Neuordnung der europäiſchen Stgaten unb
Throne gerade mitten im Werke und ſo brachte bereits
das Jahr 1802 eine erſte Thronentſagung Es war
Karl Emanuel von Sardinien der als er ſeinen
Staat durch den Frieden von Amiens ſeines Feſtlands
beſitzes gänzlich beraubt und keine Ausſicht auf deſſen
Rückerwerbung ſah zugunſten ſeines Sohnes Viktor
Emanuel I die Krone niederlegte Kurz darauf vollzog
ſich in Spanien eine wahre Komödie ber Abdankungen
Die Revolution vom März 1808 die den ſo lange im
Lande allmächtigen Friedensfürſten
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koſtete auch dem kläglichen König Karl IV bie Krone
ersdankte zugunſten ſeines Sohnes Ferdinand VII ab
Später aber wollte Karl dieſe Abdankung nicht an
erkennen ſondern ſtellte ſie in einem Briefe an Na
poleon als erzwungen dar Darauf berief der Jmperator
beide ſpaniſchen Könige nach Bayonne und veranlaßte
burch mehr oder weniger ſanften Druck alle beide zur
Abdankung wodurch er ſeinem älteren Bruder Joſeph
den Weg zum ſpamiſchen Thron frei machte Der hat
aber da auch nicht viel qute Tage genoſſen und ſchon
1813 war an ihm die Reihe abzudanken worauf Fer
dinand VII die Regierung wieder antrat Doch ſchon
war bie Stunde nahe wo das Schickſal der Abdankung
auch dem Geivaltigſten der Gewaltigen ſchlug Wellt
geſchichtlich iſt jene Szene die ſich am 14 April 1814
zu Fontaginebleau vollzog und die ſich am 22 Juni 1815
wiederholte als Napoleon endlich zur Strecke ge
bracht war und keinen anderen Ausweg mehr ſah als
zugunſten ſeines Sohnes abgzudanken Nun ſchien es
als ob für bie Kronen Europas unter der neuen Ordt
nung der Dinge eine Zeit der Feſtigkeit und Ruhe
kommen ſollte Allein ſchon 1826 dankte Dom Pedro
von Portugal zugunſten ſeiner Tochter Maria da
Gloriag ab um ſelbſt den Thron von Braſilien zu be
ſteigen und bies wurde der Anfang einer langen Reihe
innerer Wirren die ſchließlich damit endeten daß Dom
Miguel der Gemahl Mariags von allen Seiten umſtellt
und beſiegt 1834 ſeine Abdankung unterzeichnen mußte
Jnzwiſchen war auch bereits im nördlichen Nachbar
lande eine Abdankung vor ſich gegangen Die Juli
revolution hatte mit ber Bourbonenherrſchaft auf
geräwmmt und der kurzſichtige Karl X hatte als er ſein
Spiel verloren ſah am 2 Auguſt 1830 zu Rambouillet
zugunſten ſeines Enkels des Herzogs von Bordegaux
der Krone entſagt Der Herzog von Bordeaux hat
Frankreichs Krone nie getragen ſondern an ſeirerr
Statt beſtieg den Thron der Vetter Orléans Ludwig
Philipp der ſchon im Februar zugunſten bes Grafem
von Paris abdankte Nicht lange darauf entſagte auch
Ludwig J von Bayern ſeiner Krone Der bdrkttte
Fürſt der noch im ſelben Jahre ſeine Abdankung voll

Hinſicht allein die politiſche Anlehnung ausgenomm
Rußland vollkommen fremdes Land Dank ſeine

Lage unb ſeiner politiſchen Beziehungen zum Kaiſer
reiche wird Finnland wahrſcheinlich in hohem Grade von
den vuſſiſchen Ereigniſſen beeinflußt werden Ab
geſehen davon daß eine etwaige lokale Militärdikhatur
oder Ausſchreitungen einer meuternden Soldatesba Gem
Lande ſchwere Leide zufügen können wird das Groß
fürſtentum ſo dicht am Hauptzentrum der Revolution
gelegen gewiß die Kraft des Strubels deutlich zu fühlen
bekommen Es kann ſein daß die neue Regierung rn
Namen der Freiheit Gleichheit und Brüderlichkeit
deren blutige Sonne jetzt über Rußland wie einſt
über Frankreich aufgegangen iſt die Söhne Finn
lands zum Entſcheibungskampfe gegen den Feind Ruß
lands herbeizugiehen verſucht eine Maßnahme die
wie behannt von den früheren Machthabern aus kluger
Vorſicht vermieden wurde Es kann ſein daß ſie den
finn ländiſchen Landtag zinberuft und burch Freiheits
vhraſen vielleicht ſooor durch Vorſpviegelung einer
Wiederherſtellung der Autonomie Finnſands zu ködern
verſucht Und da das äußerſt rabikale Wahlgeſetz vom
Jahre 1906 ein politiſch unreifes Glement in die finn
ländiſche Volksvertretung gebvacht hat iſt es im Falle
eirer ſelbſtverſtändlich vorübergehenden Herrſchaft
der extremen Linken in Petersburg ſogar möglich daß
bie entſprechende Gruvpve im Landtag ſich teilweiſe von
den Phraſen blenden läßt

Doch für die große Mehrheit des finnländiſchen
Volkes ſteht feſt dunkler oder klarer je nach Bil
dungsgrad und politiſcher Urteilsfähigkeit daß Finm
lanb nie im Verein mit dem Weſensfremden ſeit An
fang der Geſchichte feindlichen Rieſenreiche ſeine ge
ſchichtlich kuturelle Aufgabe erfüllen kann Komme was
kommen mag Finnland wird unter allen Umſtänden
die Forderung auf Selbſtändigkeit aufrecht erhalten

Und die erſchütternden Eveigniſſe der gewaltigſten
Revolution der Weltgeſchichte bieten eine Fülle von
MNöglichkeiten dar Jn banger Sorge um die aller
nächſte Zukunft blickt Finnland der entfernteven trotzbem
hoffnungsvoll entgegen

Kriegsallerlei
Grodnoer Trinkwaſſer

Wenn ſich der breite Strom des Memel rauſchend
und brauſent durch die ruſſiſche Landſchaft wälzt bietet
er ein Bild das das a jedes Naturfreundes höher
ſchlagen läßt Sein dunke grünes Waſſer iſt von einerKlardeit die unwillkürlich zum Trinken einladen möchte
Aber wehe dem Unglücklichen der es auf einen Verſuch
ankommen läßt Er müßte zu ſeinem Leidweſen bald
feſtſtellen daß der Schein trügt und daß das ſo reine
Memelwaſſer geſundheitlich nichts weniger als bedenklich
iſt Das haben die Grodnoer ſeit Jahrzehnten am
eigenen Leibe feſtſtellen können und als die deutſche
Beſetzung erfolgte wußte man ſich ſchließlich nicht an
ders zu helfen als e man nach der Filtrierung des
Waſſers eine Desinfektion durch Chemikalien vornahm
und vor dem Genuß in ungekochtem Zuſtande warnte
Daß das Memelwaſſer dadurch beſonders ſchmackhaft
wurde konnte niemand behaupten und Waſſer zu trinken
blieb in Grodno nach wie vor ein mehr als zweifelhaftes
Vergnügen Nun befinden ſich in der Stadt Quellen
die wenn ſie erbohrt geweſen wären dem Notſtande mit
einem Schlage ein Ende bereitet hätten Die ruſſiſche
Verwaltung hatte wohl auch von vornherein den guten
Willen dieſe Quellen als Leitungswaſſer den Ein
wohnern zuzuführen wie aus dem mit der WaſſerwerksGeſellſchaft eſchloſſenen vorgefundenen Vertrage zu er
ſehen iſt Aber wie ſo vieles in Rußland wurde auch

hier der Plan niemals zur Tat und die Grodnoer muß
ten ſich mit dem für die Waſſerleitungs Geſellſchaft viel
bequemeren und wohlfeilem Memelwaſſer begnügen
Was jedoch den Ruſſen in vierzig Friedensjahren nicht
gelungen war das führte die deutſche Verwaltung wäh
rend der Beſetzung aus Seit einiger Zeit haben die
Grodnoer tatſächlich Quellwaſſer zum Trinken Die
Quellen wurden erbohrt und an die Waſſerleitung an
geſchloſſen Das Waſſer iſt durchaus klar mit einem
kriſtallgrünen Schimmer der durch den Eiſengehalt her
vorgerufen wird Die Tempergtur des Quellwaſſers iſt
während aller Jahreszeiten nahezu gleich Jm Sommer
beträgt ſie 7,5 jetzt während des kälteſten Tages kam es
mit 6 Grad Celſius aus dem Boden Der Gehalt des
Waſſers an Kalk Magneſiumſalzen und anderen
knochenbildenden Stoffen iſt weit höher als der des
Memels Was dem Grodnoer bisher nicht beizubringen
war iſt der deutſchen Verwaltung mit einem Schlage ge
lungen nämlich Waſſer zu trinken

Ein Eingeborenenaufſtand hinter der engliſchen Front
Die Pariſer Zeitung Evenement vom 13 Febr

meldet aus Kapſtadt daß eine Expedition gegen den
mächtigen Eingeborenenhäuptling Mandume im Nord
weſten Deutſch Oſtafrikas ausgerüſtet werden mußte
der zahlreiche Plünderungen und Ueberfälle ausgeführt
habe Am 6 Februar ſei es zu einem Gefecht gekommen
bei dem es auf engliſcher Seite neun Tote auf der
gegneriſchen Seite dreißig bis vierzig unter ihnen
Mandume gegeben hätte Die Korreſpondenz Deutſch
Ueberſee bemerkt zu dieſer kaum anzuzweifelnden
Nachricht daß es ſich vermutlich um einen Auf
ſtand in der großen Landſchaft Unyamweſi handelt
deren Mittelpunkt Tabora vor einigen Monaten den

Belgiern überlaſſen werden mußte

zog war Kaiſer Ferdinand von Oeſterreich Her
am 2 Dezember 1848 zu Olmütz dem Throne zugunſten
ſeines Neffen Franz Joſeph entſage Eine Folge der
Ereigniſſe von 1848 iſt auch die Abdankung des Sar
diniers Karl Albert zu nennen der nachdem er durch
Radetzkis Heer die ſchweren Schläge bei Cuſtozza Mor
barag und Novara erhalten hatte des Anſehens im
eigenen Lande zu ſehr verluſtig gegangen war und da
her die Krone ſeinem Sohne Viktor Gmanuel II
übergab

Seit dem Jahre 1848 ſind die fürſtlichen Abdankun
gen ſeltener oder wenigſtens vereinzelter geworden
abgeriſſen aber haben ſie nie Bei Otto J von Grie
chen land kann man freilich nicht eigentlich von einer
Abdankung ſprechen Er wurde geſtürzt und außer
Lambes gejagt hat aber ſeine Rechte niemals aufgegeben
Das Land das nunmehr mit Fürſtenabdankungen
wieder an die Reihe kam war Spanien 1870 ſah
ſich die Königin Jſabella nach wechſelvoller Regierung
endlich auf Veranlaſſung Napoleons III zur Thron
entſagung veranlaßt Sie dankte zugunſten ihres
Sohnes Alfons XII ab aber zunächſt war es Viktor
Emanuels Sohn Amadeus der die ſpaniſche Krone
übernahm Er hatte aber von ihr ſo wenig Freude daß
er drei Jahre nach ſeinem Regierungsantritt in Fe
bruar 1873 ſchon wieder abdankte Von nun ab lenkte
die Geſchichte der fürſtlichen Abdankungen bem euro
päiſchen Orient zu Jm Herbſt 1886 vollzog ſich die
Tragödie des ritterlichen Alexander von Bulgarien
der durch eine Verſchwörung gefangen genommen und
nach der ruſſiſchen Stadt Reni gebracht bann aber im
Triumphe wieder zurückgeholt wurde jedoch unter dem
Druck Rußlands ſchließlich auf ſeinen Thron verzichten
mußte Kaum drei Jahre ſpäter folgte ihm mit der Ab
dankung ſein Geoner auf dem Schlachtfelde König
Milan von Serbien der von ſeinem Lande und
iſt dieſer langen Reihe fürſtlicher Schatten als der letzte
nicht der edelſte noch der würdigſte der zweite Nikolaus
gefolgt der Friebensfürſt auf deſſen ſchwocher Seele
Hie Vlutſchuld des ungeheuerſten aller Kriege laſtet
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